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HEIDI MARIA GLÖSSNER MEETS 

MARLENE 
Eine Plauderei am Klavier 

 

Mit Heidi Maria Glössner 

 Wieslaw Pipczynski (Klavier) 

 

Das Vorarlberger Publikum hat sie mit ihrem sensiblen Spiel in DAS JAHR MAGISCHEN DENKENS 

begeistert - doch Heidi Maria Glössner ist auch eine passionierte Sängerin, die schon in einigen 

Operetten mitgewirkt hat. In diesem Programm erzählt sie, am Klavier begleitet von Wieslaw 

Pipczynski, über das Leben von Marlene Dietrich, singt die schönsten Lieder aus ihrem 

Konzertrepertoire. Und es gibt eine filmische Überraschung. 

 

Samstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr, Großes Haus 

Donnerstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr, Großes Haus 

 

 

Heidi Maria Glössner 
Heidi Maria Glössner wurde in Süddeutschland geboren und wuchs in der Ostschweiz auf. In 50 

Theaterjahren spielte sie unzählige große Rollen quer durch die ganze Theaterliteratur, zuletzt u.a. 

Maria Callas in MEISTERKLASSE, Marquise de Merteuil in QUARTETT, Gastmann in DER RICHTER 

UND SEIN HENKER, Lisi Bigler in ALTWEIBERFRÜHLING und Mariedl in DIE PRÄSIDENTINNEN. Am 

Theater St. Gallen gab sie in der Saison 2014/15 zudem die Claire Zachanassian in DER BESUCH 

DER ALTEN DAME. Sie sang große Musicalpartien, nahm an Chansonabenden und Lesungen teil und 

wirkte in Kino- und Fernsehfilmen mit, u.a. in HILDES REISE, DIE HERBSTZEITLOSEN, VERSTRICKT 

UND ZUGENÄHT, SONNTAGSVIERER und DAS ALTE HAUS. Außerdem spielte sie eine der 

Hauptrollen in der Fernsehserie TAG UND NACHT. An den Solothurner Filmtagen 2016 hatte sie 

Premiere mit USFAHRT OERLIKE und am Festival in Cannes mit YOUTH von Paolo Sorrentino. Am 

Konzert Theater Bern war sie in der jüngeren Vergangenheit in HELENA - PLÄDOYER FÜR EINE 

SCHLAMPE zu sehen, eine Produktion, die in der Spielzeit 2015716 auch am Theater Orchester Biel-

Solothurn gezeigt wurde. Heidi Maria Glössner gastierte zudem in der Spielzeit 2016/17 in Lars Noréns 

3.31.93. In der Mansarde des Stadttheaters war sie in derselben Spielzeit außerdem gemeinsam mit 

dem Rasumowsky Quartett in ERTRINKEN IST EIN STILLER TOD auf der Bühne zu erleben. Sie 

erhielt 2016 den Prix Walo als beste Schauspielerin 2015 und im Sommer 2017 den Preis für ihr 

Lebenswerk von der Armin Ziegler-Stiftung. Weiters war sie im Schweizer TATORT und in einer Folge 

von DER BESTATTER zu sehen sein. 


